
 
 

Dringlichkeitsantrag 1
zum Plenum als Nr. 1

der Abgeordneten  Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring,  Hans Friedl, Prof. (Univ. Lima) Dr.
Peter Bauer,  Manfred Eibl,  Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier,  Tobias Gotthardt, 
Eva Gottstein,  Wolfgang Hauber,  Johann Häusler, Dr. Leopold Herz,  Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus,  Rainer Ludwig,  Gerald Pittner,  Bernhard Pohl,  Kerstin Radler,  Robert
Riedl,  Gabi Schmidt,  Jutta Widmann,  Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER)

Notwendige Ergänzungen der Wohnbauförderung des Bundes für Bayern

Der Landtag wolle beschließen:

Der Landtag stellt fest, dass die durch den Bund neu aufgelegte Wohnbauförderung
"Klimafreundlicher Neubau – Wohngebäude" der KfW-Programme 297/298 und "Wohneigentum
für Familien" KfW-Programm 300 zwar grundsätzlich sinnvoll, jedoch für den größten Teil Bayerns
mit seinem bundesweit überdurchschnittlichen Preisniveau, in der Ausgestaltung unzureichend
sind. Insbesondere sind die maximal geförderten Kreditbeträge zu gering und im Programm 300
auch die Einkommensgrenzen zu niedrig. Angesichts des Wohnraummangels, insbesondere in
den bayerischen Ballungsgebieten, muss ein sich abzeichnender Einbruch der Neubautätigkeit im
Wohnungsbereich dringend abgewendet oder zumindest abgefedert werden.

Die Staatsregierung wird aufgefordert sich beim Bund für eine angemessene, ggf. regionalisierte
Nachbesserung der KfW-Programme 297/298 "Klimafreundlicher Neubau – Wohngebäude" und
300 "Wohneigentum für Familien" einzusetzen. Dabei sollen mindestens folgende Veränderungen
erreicht werden:

• in den Programmen 297/298 und 300 sollen die maximalen Kreditbeträge um mindestens
50% erhöht werden,

• in den Programmen 297/298 und 300 soll eine Zinsbindung von bis zu 15 Jahren möglich
sein (bisher 10 Jahre),

• im Programm 300 soll die unterste Einkommensgrenze auf mindestens 85.000 € erhöht
werden (bisher nur 60.000 €),

• im Programm 300 soll die Einkommensgrenze pro Kind um mindestens 20.000 € steigen
(bisher nur 10.000 €).

 

Begründung:
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Die Bundesregierung hat über die KfW die Fördermaßnahmen "Klimafreundlicher Neubau –
Wohngebäude" Programme 297/298 und "Wohneigentum für Familien" Programm 300 aufgelegt.
Angesichts des in weiten Teilen Bayerns im bundesweiten Vergleich überdurchschnittlichen
Preisniveaus für den Neubau von Wohnraum sowie der in jüngsten Zeit massiv gestiegenen
Baupreise, sind die Förderbedingungen der genannten Bundes-Programme, zumindest für
Bayern, nicht ausreichend, um dem sich abzeichnenden Einbruch im Bereich des Wohnungsbaus
wirkungsvoll entgegen zu wirken. Anstatt wie von der Bundesbauministerin angekündigt
notleidenden Bau-Unternehmen "Eigenkapital ersetzende Darlehen" zu gewähren, sollte lieber
das eigentliche Problem, nämlich der Mangel an realisierten Bauvorhaben angegangen werden.
Denn eine reine Rettung von Bau-Unternehmen schafft keinen neuen Wohnraum, obwohl dieser
in weiten Teilen Bayerns dringend notwendig wäre.
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